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Ungeliebten Schmuck 
einfach zu Geld machen

„DIE GOLDWAAGE“: PROFIS IN HEIDELBERG BERATEN GERNE
Heidelberg. Schnell, unkompliziert 
und fair – diese Attribute passen 
wohl am besten zum Heidelberger 
Ladengeschä'  „Die Goldwaage“. 
Hier können Kunden Gold, Silber 
oder viele weitere Edelmetalle im 
Handumdrehen zu Geld machen. 
Die Ware wird vor den Augen des 
Kunden sortiert, geprü'  und gewo-
gen – denn auf Transparenz wird bei 
der „Goldwaage“ großen Wert  gelegt. 
„Bei uns dürfen die Kunden beim ge-
samten Vorgang zusehen. So können 
wir versichern, dass am Ende das best-
mögliche Ergebnis erzielt wird“, weiß 
der Inhaber. Aktuell würden Kun-
den enorm von den stetig steigenden 
Goldkursen pro& tieren, ein Verkauf 
von nicht beachteten Schätzen lohnt 
sich also aktuell besonders. „Viele 
unserer Kunden erben Schmuck, wol-
len diesen aber nicht selbst tragen. Bei 
uns können sie die Erbstücke zu fairen 
Preisen veräußern und so ganz einfach 
die Haushaltskasse au% essern“, so der 
Experte. Was viele Menschen übrigens 

nicht wissen: Zahngold ist besonders 
wertvoll, da die Goldlegierung – also 
der Goldanteil – meist sehr hoch ist.
 Nach Begutachtung des Goldes wird 
der Wert nach dem aktuellen Tages-
kurs errechnet und dann bar oder per 
Überweisung ausgezahlt. Das Gold 
wird anschließend vor Ort im Laden 
eingeschmolzen und danach zur so-
genannten Scheideanstalt geschickt: 
Dort wird das Feingold herausge-
arbeitet, so dass das Endprodukt wie-
der zu über 90 Prozent aus reinstem 
Gold entsteht. Dieses Gold wiederum 
wird dann in der Industrie verarbei-
tet oder erneut zu Schmuckstücken 
verarbeitet. Man könnte also sagen, 
Gold und viele andere Edelmetalle 
werden sinnvoll recycelt und wieder-
verwendet. Eine schöne Art, um Erb-
stücken oder ungeliebten Geschen-
ken ein zweites Leben zu schenken. 
In der „Goldwaage“ in Heidelberg 
weiß man schon lange um die Vorzü-
ge von Gold. Der Familienbetrieb ist 
auch nach Jahrzehnten immer noch in 

familiärer Hand und betreibt Laden-
geschä' e in ganz Deutschland – eines 
sogar in den Niederlanden. Kunden 
sind bei der „Goldwaage“ also in den 
besten Händen: hier wird alles wort-
wörtlich auf die Goldwaage gelegt. 
Doch am Ende pro& tiert nicht nur der 
Händler, sondern vor allem die Kunden! 
pr/kts/BILD: GOLDWAAGE 

Folgende Ware wird angekau
 : 
Goldschmuck, Zahngold, Altgold, 
Bruchgold, Goldmünzen, Goldbarren, 
Silberbesteck, Platin, Palladium, Lu-
xusuhren, Edelsteine, Zinn u.v.m.

„Die Goldwaage“
Rohrbacher Str. 44, 69115 Heidelberg

Ö� nungszeiten:  
Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr,
Samstag 11 bis 15 Uhr 
info@goldwaage-heidelberg.de
Telefon: 06221 / 360 77 00
www.goldwaage-heidelberg.de

Silberbesteck

Münzen & BarrenGoldschmuck Zahngold

Luxus- & Golduhren

  Rolex®
Patek Philippe
Audemars Piguet®
OMEGA® uvm.

Erbschaften

Bruch- & Altgold

EDELMETALLHANDEL

ZinnZinnEdelsteine

Audemars Piguet®

Edelsteine

von hohen Kursen 
profitieren!
von hohen Kursen 
Jetzt 

profitieren!profitieren!

Altsilber

GÜNSTIGE MARKENSCHUHE
für Damen – Herren – Kinder 

„CHANCES“
DAS ANDERE MARKEN-SCHUHE-OUTLET

Öffnungszeiten: Dienstag – Samstag: 10.00 Uhr - 18.00 Uhr
Wo: 69123 Heidelberg, Grenzhöfer Weg 31, Tel. 06221/7968440

(Gewerbegebiet Wieblingen, neben möbelum)

PKW • BUSSE • GELÄNDEWAGEN • TRAKTOREN • BAUMASCHINEN

ANKAUF AUCH MIT MÄNGELN UND BESCHÄDIGUNGEN

KFZ-ANKAUF

0 174 / 187 0081
06258 / 5089921TEL

- Baujahr & Kilometer egal
- In jedem Zustand
-  Barzahlung & faire Preise

ANKAUF IN JEDEM ZUSTAND · BARZAHLUNG & ABHOLUNG SOFORT!

Unsere EBERT-Angebote 
verdrehen Ihnen den Kopf.
www.skoda-angebote.de

Ebert Automobile GmbH
info.ebert.automobile@autowelt-ebert.de
www.autowelt-ebert.de

Heidelberg. Die Ausschreibung
für den Wettbewerb Jugend
musiziert 2027 ist veröffentlicht.
Schüler und Auszubildende
können sich bis zum 15. No-
vember anmelden. Der Regio-
nalwettbewerb für Heidelberg,
den östlichen Rhein-Neckar-
Kreis und den Neckar-Oden-
wald-Kreis findet vom 29. bis
31. Januar 2027 in der Musik-
und Singschule Heidelberg
statt.

Vielfältige Solokategorien
Für den Wettbewerb 2027 sind
die Solokategorien Blasinstru-
mente, Zupfinstrumente, Musi-
cal und Orgel ausgeschrieben.
Zu den Ensemblekategorien
zählen Klavier vier- bis ach-
thändig oder an zwei Klavieren,
die Duo-Kategorie Klavier und
ein Streichinstrument, die
Duo-Kategorie Kunstlied für
Singstimme und Klavier sowie
Schlagzeug-Ensemble.

Auch die Kategorie Besonde-
re Besetzungen mit Werken der
Klassik, Romantik, Spätroman-
tik und des Impressionismus
gehört zum Programm. Neu ist

die Kategorie Populäre Stile:
Band mit zwei bis sechs Musi-
zierenden.

Bühne für junge Talente
Jugend musiziert ist ein großer
musikalischer Jugendwettbe-
werb. Er bietet Solisten und En-
sembles eine Bühne, um ihr
musikalisches Können öffent-
lich zu präsentieren, sich mit
anderen zu vergleichen und ei-
ner fachkundigen Jury vorzu-
stellen. Neben dem Wettbewerb
steht die Begegnung musikbe-
geisterter Jugendlicher im Mit-
telpunkt.

Seit seiner Gründung im Jahr
1964 hat Jugend musiziert dem
Musikleben in Deutschland vie-
le wesentliche Impulse gege-
ben, künstlerische Maßstäbe
gesetzt und eine Plattform für
weniger gängige Instrumente,
weniger bekannte Werke und
neue Stilrichtungen geschaffen.

red

Jugend musiziert startet
WETTBEWERB: Anmeldung bis 15. November.

Weitere Informationen gibt
es im Internet unter

www.jugend-musiziert.org und
musikschule.heidelberg.de.

i

Sandhausen. Für 14 junge Men-
schen hat ein neuer Abschnitt
begonnen: Sie starten ihre Aus-
bildung, ihr duales Studium
oder ein Freiwilliges Soziales
Jahr bei der Gemeinde Sand-
hausen. Beim Azubi-Tag wur-
den die neuen Kollegen offiziell
im Team Sandhausen begrüßt.
Pizza, Popcorn und Kegeln bo-
ten dabei zahlreiche Gelegen-
heiten zum Kennenlernen.

Der Nachmittag wurde vom
Personalamt gemeinsam mit
den Auszubildenden des Rat-
hauses organisiert. Bürgermeis-
ter Hakan Günes begrüßte die
neuen Nachwuchskräfte per-
sönlich und betonte ihre wichti-
ge Rolle innerhalb der Gemein-
deverwaltung. „Wir freuen uns
sehr, dass ihr euch für Sandhau-
sen entschieden habt. Ihr seid
ab heute Teil unseres Teams“, so
Günes. Auch Hauptamtsleiterin
Nina Gellert hieß die Gruppe

willkommen. Die Zahl der neu-
en Auszubildenden zeige, dass
die Gemeinde als Arbeitgeber
bei jungen Menschen zuneh-
mend wahrgenommen werde.
„Wir möchten gute Perspekti-
ven bieten – sowohl für Men-
schen, die neu zu uns kommen,
als auch für Kolleginnen und
Kollegen, die sich innerhalb der
Verwaltung weiterentwickeln
möchten“, erklärte Gellert.

Vielfältige Ausbildungswege
Die neue Gruppe besteht aus
drei Auszubildenden in der pra-
xisintegrierten Ausbildung zur
Erzieherin beziehungsweise
zum Erzieher, zwei Anerken-
nungspraktikanten, sechs Teil-
nehmern am Freiwilligen Sozia-
len Jahr, zwei angehenden Ver-
waltungsfachangestellten und
einem dual Studierenden. Zum
Start erhielten alle ein kleines
Willkommensgeschenk für den

Arbeits- und Ausbildungsalltag.

Erfahrungen
aus höheren Lehrjahren
Damit der Einstieg nicht nur of-
fiziell, sondern auch persönlich
gelingt, waren Auszubildende
aus höheren Lehrjahren dabei.
Bei Pizza und Popcorn berich-
teten sie von ihren eigenen Er-
fahrungen, beantworteten Fra-
gen und gaben Tipps für die
erste Zeit bei der Gemeinde. So
kamen die neuen und bisheri-
gen Auszubildenden schnell
miteinander ins Gespräch.

Gemeinsam
auf der Kegelbahn
Anschließend wurde es sport-
lich. In bunt gemischten Teams
ging es auf die Kegelbahn. Bür-
germeister, Hauptamtsleiterin
und Personalrat beteiligten sich
ebenso wie die neuen Nach-
wuchskräfte. Die Teams traten

als „Dünen“-, „Hopfen“-, „Ker-
we“-, „Rathaus“-, „Bernstein“-
und „Roland-Kaiser“-Kegler an.
Es wurde gelacht, angefeuert
und gemeinsam um jeden ge-
fallenen Kegel gefeiert. Der
Azubi-Tag bot einen unkompli-
zierten Rahmen, um erste Kon-
takte zu knüpfen und sich im
neuen Umfeld einzufinden.
„Ein guter Start in die Ausbil-
dung beginnt nicht erst am Ar-
beitsplatz“, fasste Bürgermeister
Günes zusammen. „Wer sich
willkommen fühlt und früh Teil
einer Gemeinschaft wird, kann
mit einem ganz anderen Gefühl
in die neue Aufgabe gehen.“

Die Gemeinde Sandhausen
heißt ihre Nachwuchskräfte
herzlich willkommen und
wünscht ihnen einen guten
Start, spannende Erfahrungen
und viel Erfolg auf ihrem weite-
ren Weg. red

Nachwuchs begrüßt
BERUF: Azubi-Tag bringt 14 junge Menschen in Sandhausen zum Kennenlernen zusammen.

Beim Azubi-Tag ging es in die Hardtwaldhalle und dort auf die Kegelbahnen. BILD: GEMEINDE SANDHAUSEN

Neckargemünd. Die Entscheidung
ist gefallen: Der Neckargemünder
Klimafuchs heißt Flora. Aus zehn
Namensvorschlägen konnten die
Bürger ihren Favoriten wählen.
Den ersten Platz belegte „Flora“
mit mehr als 26 Prozent der abge-
gebenen Stimmen. Die Namens-
vorschläge stammen ebenfalls von
Bürgern, die bereits im Mai Ideen
für einen passenden Namen ein-
gereicht hatten. Aus den einge-
gangenen Vorschlägen wurden an-
schließend zehn Namen für die
Online-Abstimmung ausgewählt.
Seit 2015 begleitet der clevere
Fuchs die Klimaschutzaktivitäten
der Stadt Neckargemünd. Klima-
fuchs Flora steht für das Engage-
ment der Stadt in den Bereichen
Klimaschutz und Klimaanpassung.
Der Fuchs repräsentiert die Aktivi-
täten der Stadt in beiden Themen-
feldern. Mit dem neuen Namen er-
hält das städtische Symbol eine
eigene Bezeichnung. red

Klimafuchs
heißt nun Flora
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IN KÜRZE

Alle Ausgaben der BAZ gibt es unter
www.baz-medien.de/?p=E-Paper
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DIGITAL LESEN
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Lokales  4,5, 6-9
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Heidelberg. Von Dienstag,
15. September, bis Freitag,
30. Oktober, gibt es in der Stadt-
bücherei Heidelberg etwas Be-
sonderes zu entdecken: An der
Kindertheke werden Pocket
Stories ausgestellt – kleine Bü-
cher mit großen Geschichten.

Geschichten
aus den Sommerferien
Die kleinen Bücher können
während der Öffnungszeiten
der Stadtbücherei Heidelberg
angeschaut und gelesen wer-
den. Es gibt zahlreiche verschie-
dene Geschichten zu entde-
cken, von Sach- und Bilderbü-
chern bis hin zu kleinen Roma-
nen und ganzen Buchbänden.
Die Pocket Stories sind im Rah-

men der diesjährigen Sommer-
ferien-Spielaktion „Die wunder-
bare Welt der Geschichten“ im
Haus der Jugend entstanden.
Kinder und Jugendliche im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren
haben die Geschichten selbst
geschrieben oder gemalt und
sind zu Schriftstellern gewor-
den. Die Ausstellung bietet Ein-
blicke in die unterschiedlichen
Geschichten der jungen Auto-
ren. Nach der Präsentation in
der Stadtbücherei wandert das
Regal weiter ins Haus der Ju-
gend. Die kleinen Bücher laden
dazu ein, durch die Seiten zu
blättern und in die wunderbare
Welt der Geschichten einzutau-
chen.  red

Kleine Bücher
mit großen Geschichten
AUSSTELLUNG: Pocket Stories
in der Stadtbücherei zu sehen.

Dilsberg. Das neue Programmheft „Kultur
im Kreis 2026“ bündelt die Veranstaltun-
gen des Rhein-Neckar-Kreises von Okto-
ber bis Dezember. Von Kammermusik
über junge Talente bis hin zu Jazz und
Crossover-Projekten reicht das Angebot.
„Es wird wieder eine hochklassige musi-
kalische Reise“, freut sich Landrat Manuel
Just mit Blick auf das Programm der kom-
menden Monate. „Die große stilistische
Bandbreite und unsere besonderen Spiel-
orte machen ‚Kultur im Kreis‘ aus. Ich
freue mich, dass wir dabei sowohl renom-
mierten Künstlern als auch jungen Talen-
ten aus unserer Region eine Bühne bieten
können.“

Auftakt der Kammermusiktage
Den Auftakt gestalten am Freitag, 9. Okto-
ber, Christian Segmehl und Paul Rivinius,

die zugleich die 22. Kammermusiktage
Dilsberg eröffnen. Einen Tag später gas-
tiert das Thomas Engelhart Trio, kurz TE-
Trio, in der Stiftskirche Sunnisheim. Mit
markantem Ton, musikalischer Reife und
großer Sensibilität verspricht das Ensem-
ble ein besonderes Konzerterlebnis.

Die Kammermusiktage werden am
Freitag, 23. Oktober, im Kommandanten-
haus Dilsberg fortgesetzt. Das Duo Piano-
forte präsentiert dort sein Programm „Im-
pression & Expression“.

Musikalischer Blick auf Paris
Am Samstag, 24. Oktober, laden Pavlenko
& Kowollik in der Stiftskirche zu einem
musikalischen Streifzug durch Paris ein.
Große Klassiker und weniger bekannte
Schätze eröffnen dabei einen Blick auf die
französische Metropole voller Gegensätze.

Im Folgemonat verbindet das Duo
Smirnova-Kowollik am Freitag, 6. Novem-
ber, Zartes mit Kraftvollem sowie Vertrau-
tes mit Ungehörtem. Der musikalische Di-
alog verspricht emotionale Momente und
regt zugleich zum Nachdenken an.

Jazzquartett in Sunnisheim
Einen Tag später, am Samstag, 7. Novem-
ber, ist das Benjamin Wittiber Quartett in
der Stiftskirche Sunnisheim zu Gast. Zur
Besetzung gehören Benjamin Wittiber am
Vibraphon, Matthias Dörsam am Saxo-
phon, Michael Heise am Bass und Peter
Weiner am Schlagzeug. red

„KULTUR IM KREIS“: Kammermusik, Jazz, Crossover-Projekte und junge Talente.

Musikvielfalt an
besonderen Spielorten

Das Duo Smirnova-Kowollik verbindet bei seinem Auftritt im Rahmen der Dilsberger Kammermusiktage am Freitag, 6. November, um 19.30 Uhr
im Kommandantenhaus Dilsberg Zartes mit Kraftvollem und Vertrautes mit Ungehörtem. BILD: ANNA TENA

Das Programmheft in Papierform
kann telefonisch unter der Nummer

06221/ 5 22 24 58 bestellt werden. Die digi-
tale Fassung ist unter https://www.rhein-
neckar-kreis.de/kultur abrufbar.

i

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation
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ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst

112

Einheitliche
Behördennummer

115

Ärztlicher Notfalldienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917

Universitätsklinikum
Heidelberg 06221/ 560

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

Suchthilfe
06252/ 700 590

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail:
crink@haas-publishing.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IHRE REDAKTION

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Christina Rink
crink@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Wiesloch. Die Foto-Ausstellung
„Blickwechsel“ von Gerhard
König-Kurowski wird am Sonn-
tag, 11. Oktober, um 11 Uhr in
der Galerie Vivere Arte am
Wieslocher Marktplatz eröffnet.
Die Arbeiten sind bis 7. Novem-
ber zu sehen.

Ästhetik der Veränderung
Im Mittelpunkt der Fotografien
steht nicht das übliche „schöne
Motiv“, sondern das ästhetisch
Reizvolle im Unscheinbaren
und vermeintlich Hässlichen.
Besonders Prozesse der Verän-
derung von Gegenständen prä-
gen die Arbeiten: Alter, Abnut-
zung, Verschleiß und Verwitte-
rung.

Die ausgestellten Fotografien
zeigen überwiegend Details, an
denen oft achtlos vorüberge-
gangen wird. Dadurch schärfen
sie den Blick für Schönheit im
Unerwarteten und Alltäglichen.
In neueren Arbeiten ist das Ge-
genständliche häufig vollstän-

dig verschwunden, sodass die
Fotografien abstrakt werden.

Gerhard König-Kurowski
studierte Sozialwissenschaften
und Geografie in Kiel, Gießen
und Bremen. Nach seiner bib-
liothekarischen Ausbildung lei-
tete er bis 2011 die Stadtbiblio-
thek Wiesloch. Als Fotograf ist
er Autodidakt, fotografiert seit
seiner Jugend und widmete sich
nach dem Ende seiner Berufstä-
tigkeit intensiv der künstleri-
schen Fotografie.

Zur Vernissage, bei der Kers-
tin Jürgensen die Einführung
hält, wird eingeladen. Die Gale-
rie Vivere Arte Art Gallery von
Babara Mancini befindet sich in
der Marktstraße 11 in 69168
Wiesloch. Die Galerie ist don-
nerstags und freitags von 15 bis
18.30 Uhr sowie samstags von
10 bis 14 Uhr geöffnet. red

Blick auf das Unscheinbare
AUSFLUGSTIPP: Die Galerie Vivere Arte in Wiesloch zeigt Fotografien von Gerhard König-Kurowski.

Weitere Informationen gibt
es unter www.

viverearte.de.

iAm 11. Oktober findet um 11 Uhr die Vernissage zur Fotoausstellung „Blickwechsel“ von Gerhard
König-Kurowski statt. BILD: VIVERE ARTE ART GALLERY

Wieblingen. Puppenspieler
Adrien ist mit seiner mobilen
Kasperbühne wieder auf
Herbsttour und präsentiert das
Stück „Kasperle & Seppel“. Die
Zuschauer erwartet ein span-
nendes und lustiges Kasper-
Vergnügen, bei dem Mitma-
chen ausdrücklich erlaubt ist.

Die Vorstellung beginnt am
Montag, 5. Oktober, um
16.30 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus Kreuzkirche in
Heidelberg-Wieblingen, Mann-
heimer Straße 252.

„Kasperle und sein Freund
Seppel freuen sich auf ihre Zau-
berstunde beim gutmütigen
und leider etwas zerstreuten
Zauberer. Ohne sein Zauber-
buch kann er nicht wirklich

zaubern, denn die langen an-
strengenden Zaubersprüche
hat er längst alle vergessen.
Doch das Zauberbuch ist plötz-
lich weg, und es wird ziemlich
schnell klar, wer da seine langen
Finger im Spiel hat: Der gemei-
ne Räuber!“

Das Stück ist für Kinder ab
drei Jahren freigegeben und
dauert etwa 40 Minuten. Er-
wachsene werden gebeten, in
den hinteren Reihen oder seit-
lich Platz zu nehmen. Es gilt das
Motto: „Freie Sicht für Alle“!

Karten kosten können über
die Theaterwebsite unter
www.kindertheater-
papiermond.de/
ticketreservierung reserviert
werden. red

„Kasperle und Seppel“ auf Tour

Weinheim. Das Tierheim
Weinheim sucht ein Zuhause
für Nanook. Menschen ge-
genüber ist der Hund sehr
aufgeschlossen und freut
sich über Aufmerksamkeit.
Diese belohnt er mit absolu-
ter Treue und einem liebe-
vollen Blick aus stahlblauen
Augen. Als aktiver und ver-
spielter Begleiter lernt er der-
zeit das Hunde-Einmaleins
und macht täglich Fort-
schritte. Stubenrein ist er von

Anfang an. An der Leine läuft
er bereits gut, benötigt je-
doch weiterhin Übung. Für
Nanook wird ein ländliches
Zuhause bei Menschen mit
Hundeerfahrung gesucht.
Derzeit leben keine Kinder
im Haushalt. Gegen Spielka-
meraden hat er jedoch
nichts, sofern diese alt genug
sind. red/BILD: TIERHEIM WEINHEIM

Nanook sucht ein
ländliches Zuhause

Mehr Infos gibt es im Tier-
heim Weinheim unter der Tele-
fonnummer 06201/ 6 22 24.



09:15 Uhr
Lachend den Tag begrüßen
Dr. med. György Irmey, Heidelberg

09:30–10:00 Uhr
Mehr Leben als geplant
Annette Merklin, Berlin

10:00–10:45 Uhr
Was ich als Arzt und Patient gelernt habe
Dr. med. Achim Zinggrebe, Heilbronn

10:45–11:00 Uhr Pause

11:00-11:15 Uhr
Paddeln im Drachenboot mit und nach Brustkrebs
Pink Phönix Heidelberg

11:15-12:00 Uhr
So macht gesundes Essen Spaß
(mit Gruß aus der Küche der Naturärztin)
Dr. med. Susanne Bihlmaier, Tübingen

12:00-12:30 Uhr: Gesprächsinseln im Foyer
Zeit für Austausch und Begegnung

Information und Anmeldung:
GfBK − Gesellschaft für Biologische Krebsheilkunde e. V.
www.biokrebs.de
anmeldung@biokrebs.de
Tel. 06221 13802-11 oder -28

Sie haben Krebs und viele Fragen?
Wir beraten Sie individuell und ganzheitlich.

Was wir für Sie tun:
Ärztliche Beratung − unabhängig und individuell
Psychoonkologische Begleitung − für mehr innere Stabilität
Ernährungsberatung − unterstützend im Therapieprozess
Verständliche Informationen zu Therapien
Orientierung im Dschungel der Möglichkeiten
Wir nehmen uns Zeit für Ihre individuelle Situation.

Ganzheitlich denken − den Menschen im Blick

Krebs betrifft nicht nur den Körper, sondern den ganzen Menschen.
Deshalb verbinden wir:

Schulmedizinische Therapien
Naturheilkundliche und komplementäre Ansätze
Ernährung, Bewegung und seelische Stärkung

Wir hören zu. Wir erklären. Wir begleiten.

Seit 1982 an der Seite von Menschen mit Krebs und ihren Angehörigen in unseren Beratungsstellen
in Heidelberg, Berlin, Hamburg, München und Wiesbaden.

Patienten-Informationstag Heidelberg
Neue Perspektiven für das Leben bei Krebs

Sonntag, 18. Oktober 2026 | 09:15-17:00 Uhr
Veranstaltungsort: NH-Hotel, Bergheimer Str. 91, 69115 Heidelberg

Veranstalter: Gesellschaft für Biologische Krebsheilkunde e. V.

Informieren − Inspirieren − Unterstützen:
Ihre Veranstaltung für mehr Lebensqualität

GfBK − Gesellschaft für Biologische Krebsheilkunde e. V.
Voßstr. 3
69115 Heidelberg

Jetzt Beratung anfragen:

Infotelefon: 06221 138020
information@biokrebs.de
www.biokrebs.de

15:00-15:45 Uhr
Leichter leben mit schwerer Diagnose
Marlene Assmann-Khoueiry, Berlin

15:45–16:15 Uhr
Stimme als Kraftquelle
Christine Schmid, Rheinfelden

16:15–16:45 Uhr
Podiumsdiskussion mit Patienten und Mitarbeitern der
GfBK

16:45–17:00 Uhr
Mit Zuversicht in den Abend
Gemeinsamer Ausklang
Teilnahmegebühr: 70 €/GfBK-Mitglied 60 €
Wir freuen uns über Ihre Anmeldung im Vorfeld – die Teilnehmerzahl
ist begrenzt.

Mehr Informationen:
https://www.biokrebs.
de/veranstaltungen/v

eranstaltungen-
timeline/563-
patienten-

informationstag

09:15 Uhr-12:00 Vorträge + Gesprächsinseln 13:00-14:30 GfBK-Mitgliederversammlung

15:00-17:00 Vorträge + Podiumsdiskussion
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Heidelberg. Im Oktober beteili-
gen sich Heidelberger Schulen
erneut am internationalen Zu-
Fuß-zur-Schule-Monat. Die
Kinder legen ihren Schulweg
und möglichst auch Wege in
der Freizeit zu Fuß, mit dem
Roller, dem Fahrrad oder öffent-
lichen Verkehrsmitteln zurück.
Neu im Programm sind mehre-
re Aktionsideen, darunter ein
Schulweg-Maskottchen, ein
Schulweg-Bingo und die Aktion
„Schlanke Schultasche“.

Jährlich nehmen rund
2.500 bis 3.000 Schüler teil. Das
Agenda-Büro im Umweltamt
der Stadt Heidelberg begleitet
den Aktionsmonat und stellt

den Schulen Materialien sowie
Vorschläge für die Gestaltung
zur Verfügung.

„Der Schulweg ist ein wichti-
ger Teil des Alltags von Kindern.
Wer ihn aktiv zurücklegt, be-
wegt sich regelmäßig, lernt das
eigene Wohnumfeld kennen
und sammelt wichtige Erfah-
rungen. Der Aktionsmonat ist
eine gute Gelegenheit, geeigne-
te Wege gemeinsam zu erkun-
den und Kinder Schritt für
Schritt auf dem Weg zu mehr
Selbständigkeit zu begleiten“,
sagt Raoul Schmidt-Lamontain,
Bürgermeister für Klimaschutz,
Umwelt und Mobilität.

Zu den neuen Aktionsvor-

schlägen gehört ein Schulweg-
Maskottchen. Ein Kuscheltier
begleitet die Kinder einer Klasse
reihum auf ihrem Schulweg.
Anschließend berichten die
Kinder, was sie unterwegs erlebt
haben, welche Stellen besonde-
re Aufmerksamkeit erfordern
und was ihnen auf ihrem Weg
besonders gut gefällt.

Beim Schulweg-Bingo neh-
men Kinder ihre Umgebung ge-
nauer wahr: Welche Tiere,
Pflanzen, Fahrzeuge oder be-
kannten Gesichter begegnen ih-
nen? Die Beobachtungen hal-
ten sie auf einem Bingo-Feld
fest. Alternativ entwickelt die
Klasse gemeinsam eine eigene

Vorlage, die auf die Schulwege
der Kinder zugeschnitten ist.

Auch das Gewicht des Schul-
ranzens kann zum Thema wer-
den. Bei der Aktion „Schlanke
Schultasche“ wiegen die Kinder
ihre Taschen und überlegen ge-
meinsam, was sie täglich tat-
sächlich benötigen. Am nächs-
ten Tag werden die neu gepack-
ten Ranzen erneut gewogen. So
verbindet die Aktion Bewegung
mit einem praktischen Gesund-
heitsthema.

Bewährte Angebote
bleiben erhalten
Ergänzend greifen die Schulen
auf bewährte Angebote zurück,

etwa den Laufpass oder selbst
gestaltete Papierfüße. Welche
Aktionen umgesetzt werden,
entscheiden die Schulen selbst.
Sie können einzelne Angebote
auswählen, mehrere Ideen ver-
binden oder eigene Projekte
entwickeln.

Regelmäßige Bewegung un-
terstützt die körperliche und
geistige Entwicklung. Kinder,
die ihren Schulweg aktiv zu-
rücklegen, lernen ihre Umge-
bung besser kennen und sam-
meln Erfahrungen im Straßen-
verkehr. Gemeinsame Wege
schaffen zudem Zeit für Gesprä-
che und Begegnungen. Weniger
motorisierter Verkehr direkt vor

den Schulen macht das Schul-
umfeld für alle Kinder sicherer.

Nachhaltigkeit im Alltag
Der Aktionsmonat macht nach-
haltige Entwicklung im Alltag
der Kinder konkret erlebbar. Be-
wegung unterstützt das Ziel drei
der Agenda 2030, „Gesundheit
und Wohlergehen“. Die Be-
schäftigung mit den Vorteilen
einer klimafreundlichen Mobi-
lität stärkt das Bewusstsein für
eine nachhaltige Lebensweise.
Dies entspricht Ziel vier, „Hoch-
wertige Bildung“. Umwelt-
freundliche und sichere Wege
zahlen zusätzlich auf die Ziele
elf und 13 ein, „nachhaltige

Städte und Gemeinden“ sowie
„Klimaschutz“.

Weitere Informationen zur
Umsetzung der Agenda 2030
gibt es unter www.
heidelberg.de/17ziele. Der Zu-
Fuß-zur-Schule-Monat gehört
zu den städtischen Angeboten
für Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung. Der Aktionsmonat
soll dazu anregen, umwelt-
freundliche Wege nicht nur im
Oktober auszuprobieren, son-
dern dauerhaft in den Alltag zu
übernehmen. red

Neue Ideen für aktive Schulwege
INTERNATIONALER ZU-FUß-ZUR-SCHULE-MONAT: Heidelberger Grundschulen beteiligen sich im Oktober erneut an einer bundesweiten Aktion.

Weitere Informationen ste-
hen unter www.zu-fuss-

zur-schule.de zur Verfügung.

i

Leimen. Nach fast fünf Jahr-
zehnten im Dienst der Stadt
Leimen ist Ralf Laier in den Ru-
hestand verabschiedet worden.
Die offizielle Verabschiedung
fand vor wenigen Tagen im
Spiegelsaal des Leimener Rat-
hauses statt. Gemeinsam mit
Kollegen und seiner Frau Viola
wurde auf seine langjährige Tä-
tigkeit für die Stadt zurückge-
blickt.

Prägende Persönlichkeit
im Rathaus
Ralf Laier war nicht nur wegen
seiner langen Dienstzeit vielen
Kollegen bekannt. Mit seinem

trockenen Humor sowie seiner
direkten und stets hilfsbereiten
Art war er über viele Jahre ein
geschätzter und unverwechsel-
barer Teil des Leimener Rathau-
ses.

Seine berufliche Laufbahn
bei der Stadt begann 1977. Nach
seiner Ausbildung, die er von
1977 bis 1979 bei der Stadt ab-
solvierte, war er zunächst im
Personalamt tätig. Nach einigen
Monaten wechselte er in die
Stadtkasse und blieb diesem
Bereich über viele Jahrzehnte
treu. 1987 wurde Ralf Laier zum
Kassenverwalter der Stadt Lei-
men bestellt. Diese verantwor-

tungsvolle Aufgabe übte er bis
zu seinem Eintritt in den Ruhe-
stand aus. Damit blickt er auf
fast 50 Jahre bei der Stadt Lei-
men und rund 39 Jahre als Kas-
senverwalter zurück.

Auch wenn sein Arbeitsalltag
im Rathaus endet, verabschie-
det sich Ralf Laier nicht voll-
ständig von der Stadt. Als Ge-
schäftsführer der Städtischen
Wohnbaugesellschaft bleibt er
Leimen weiterhin verbunden.
Oberbürgermeister John Ehret
würdigte bei der Verabschie-
dung die langjährige Tätigkeit
von Ralf Laier und dankte ihm
für sein Engagement sowie die

gute Zusammenarbeit. Für den
neuen Lebensabschnitt
wünschte er ihm vor allem Ge-
sundheit, Zeit für die schönen
Dinge und weiterhin viele
Gründe zum Lachen.

Mit Ralf Laier verlässt ein
Mitarbeiter das Leimener Rat-
haus, der über viele Jahre hin-
weg nicht nur mit Zahlen und
Kassenangelegenheiten, son-
dern vor allem mit seiner Per-
sönlichkeit Spuren hinterlassen
hat. Die Stadt Leimen dankt
ihm für seine langjährige Arbeit
und wünscht ihm für den Ruhe-
stand alles Gute. red

Ein Leben für Leimen 
RUHESTAND: Nach fast fünf Jahrzehnten bei der Stadt Leimen wird Kassenverwalter Ralf Laier verabschiedet.

Oberbürgermeister John Ehret verabschiedete Ralf Laier nach fast fünf
Jahrzehnten im Dienst der Stadt Leimen in den Ruhestand. BILD: STADT LEIMEN



LOKALESFR/SA, 02./03. OKTOBER 2026 5BADISCHE ANZEIGEN-ZEITUNG

SPAR-FLATION!
Oktober
10.
Samstag

Oktober
09.
Freitag
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Alles für dein schönes Zuhause.

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

„

Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de

✔ Preiswerte Reparaturen
✔ Persönliche Beratung

69469Weinheim
64625 Bensheim

Tel.: 06201 - 962520
Tel.: 06251 - 7057721

Daimlerstraße 9
Rheinstraße 36

Heidelberg. Der Ausschuss für
Klimaschutz, Umwelt und Mo-
bilität hat sich am Mittwoch,
23. September, mit den Ergeb-
nissen eines Gutachtens zur
Optimierung des Heidelberger
ÖPNV-Liniennetzes befasst.
Vertreter des Gutachterbüros
PTV Transport Consult stellten
die Untersuchung und ihre
Empfehlungen vor.

Moderates Paket empfohlen
Das Gutachten untersucht, wie
das Angebot im Öffentlichen
Personennahverkehr wirt-
schaftlicher gestaltet werden

kann, ohne die Attraktivität für
Fahrgäste unverhältnismäßig zu
beeinträchtigen. Anlass sind die
Haushaltskonsolidierung und
Einsparvorgaben, die auch den
städtischen Nahverkehr betref-
fen. Die Untersuchung analy-
siert das bestehende Angebot
und zeigt Möglichkeiten zur
Optimierung sowie zur Einspa-
rung bei der Finanzierung auf.
Die Gutachter entwickelten ins-
gesamt drei Szenarien mit ver-
schiedenen Maßnahmenpake-
ten. Eines davon wird nicht zur
Umsetzung empfohlen. Ein
weiteres Szenario enthält nach-

frageorientierte Anpassungen
des Fahrplanangebots und wird
als moderates Maßnahmenpa-
ket für den Doppelhaushalt
2027/28 vorgeschlagen.

Über die Umsetzung soll der
Gemeinderat im weiteren Ver-
fahren zur Einbringung des
kommunalen Haushalts ent-
scheiden.

Langfristige Perspektive
Neben kurzfristigen Anpassun-
gen empfehlen die Gutachter
eine mittel- und langfristige
strukturelle Weiterentwicklung

des Liniennetzes. Dafür wurde
im sogenannten Zukunftssze-
nario ein neues Stadtbuslinien-
netz entwickelt. Das Straßen-
bahnnetz soll weiterhin das
Rückgrat des Heidelberger
ÖPNVbilden.

Zusätzlich sollen Maßnah-
men zur Beschleunigung des
Nahverkehrs untersucht wer-
den, etwa Ampelvorrangschal-
tungen, Bussonderfahrstreifen
und Haltestellen. Für die vertie-
fende Untersuchung des Zu-
kunftsszenarios sollen im Haus-
halt 2027 des Amts für Mobilität

50.000 Euro vorgesehen wer-
den. Auch der Verkehrsverbund
Rhein-Neckar und der Rhein-
Neckar-Kreis sollen beteiligt
werden.

Der Gemeinderat befasst
sich am 15. Oktober mit dem
Thema. Mögliche Einsparmaß-
nahmen sollen im Zusammen-
hang mit dem Doppelhaushalt
2027/28 beschlossen werden.
DieWeiterentwicklung des Lini-
ennetzes soll ab Ende 2027 in
die Fortschreibung des Heidel-
berger Nahverkehrsplans ein-
fließen. red

Stadt Heidelberg plant ÖPNV-Umbau
NAHVERKEHR: Gutachten empfiehlt Fahrplananpassungen und ein langfristig neues Stadtbusnetz für Heidelberg.

Ein Gutachten zeigt, wie Heidelberg beim ÖPNV sparen und zugleich
attraktiv bleiben kann. BILD: PIXABAY
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Heidelberg. Von geologischen
Exkursionen und Wildkräuter-
führungen bis zu Mitmachakti-
onen in der Natur: Die Veran-
staltungen der Umweltbil-
dungsplattform „Natürlich Hei-
delberg“ sind vielfältig. Die
Stadt Heidelberg hat gemein-
sam mit Partnern wie dem
Geo-Naturpark Bergstraße-
Odenwald und dem Naturpark
Neckartal-Odenwald ein Pro-
gramm mit Führungen, Exkur-
sionen und Seminaren für Ok-
tober zusammengestellt.

Vielfältiges Programm
im Oktober
Am Sonntag, 4. Oktober, findet
von 11.30 bis 16 Uhr das
Herbstfest im und ums Kirch-
heimer Heimatmuseum statt.
Ebenfalls am Sonntag, 4. Okto-
ber, steht von 14 bis 15.45 Uhr
„Der Philosophenweg im
Herbst“ auf dem Programm.
Von 14.30 bis 17.30 Uhr wird die
Führung „Die wunderbare Welt
der Pilze“ angeboten.

Ein Spaziergang über den
Bergfriedhof ist am Dienstag,
6. Oktober, von 16 bis 18 Uhr ge-
plant. Am Samstag, 10. Oktober,
gibt es von 10 bis 12 Uhr das
Angebot „Abenteuer für kleine
Waldentdecker“. Von 10 bis
17.30 Uhr findet der Orientie-
rungskurs im Heidelberger
Wald statt. Die Führung
„7000 Jahre Heiligenberg“ wird
von 14 bis 15.30 Uhr angeboten.
Von 14 bis 17 Uhr heißt es „Wir
kochen ein!“.

Am Sonntag, 11. Oktober,
führt der Komfort-Wanderweg
Heidelberg von 10 bis 13 Uhr
durch die Natur. Von 10.30 bis
13.30 Uhr geht es um „Die Villa
Schmeil und ihre Nachbar-
schaft am Schloss-Wolfsbrun-
nenweg“. Die Führung „Wild- &
Heilkräuter im Herbst“ findet

von 10.45 bis 12.45 Uhr statt.
Von 14 bis 16.30 Uhr steht
„Pflanzenkraft am herbstlichen
Feldrand“ auf dem Programm.
Die „Tagesreise in die Welt der
Pilze“ dauert von 10.30 bis
18.30 Uhr.

Historische Orte
und Naturwissen
Eine Führung in das denkmal-
geschützte Krematorium wird
am Dienstag, 13. Oktober, von
16 bis 17 Uhr angeboten. Am
Mittwoch, 14. Oktober, findet
von 15 bis 18 Uhr „Kreativität
und Naturverbindung für Frau-
en“ statt.

Die Waldkinder öffnen am
Donnerstag, 15. Oktober, von
15 bis 16.30 Uhr ihren Bauwa-
gen. Anschließend steht von
17.30 bis 20.30 Uhr „After-
Work-Cooking mit Wildkräu-
tern – und Früchten“ auf dem
Programm.

Die Exkursion „Durch die
Schweiz ins Meer – Buntsand-
stein“ findet am Samstag,
17. Oktober, von 12.30 bis
16.30 Uhr statt. Am Sonntag,
18. Oktober, werden von 10 bis
13 Uhr Brunnen und Quellen
im Siebenmühlental erkundet.
Von 14 bis 16 Uhr heißt es „Indi-
an Summer“ in Heidelberg.
Weitere Geschichten zu den
historischen Denkmälern gibt
es von 14.30 bis 16.30 Uhr.
Ebenfalls von 14.30 bis
17.30 Uhr wird „Die wunderba-
re Welt der Pilze“ angeboten.

Am Freitag, 23. Oktober, fin-
det von 14 bis 18 Uhr eine krea-
tive Werkstatt für Kinder statt.
Die Veranstaltung „Schatzkam-
mer Wald – Wandern, Erleben
und Genießen“ ist für Samstag,
24. Oktober, von 10 bis 16 Uhr
vorgesehen. Am Sonntag,
25. Oktober, wird von 10.30 bis
13.30 Uhr erneut „Die wunder-

bare Welt der Pilze“ angeboten.
Von 12 bis 17 Uhr folgt das Ess-
kastanienerlebnis im Heidel-
berger Stadtwald.

Regelmäßige Naturgruppen
Zu den regelmäßigen Veranstal-
tungen gehören Gesundheits-
wandern, das fast immer diens-
tags von 9 bis 11.30 Uhr ange-
boten wird, sowie Heiteres Ge-
sundheitswandern, das fast im-
mer sonntags von 10 bis
12.30 Uhr stattfindet.

Die Waldläufer von Hendes-
se treffen sich immer dienstags
von 15.15 bis 17.30 Uhr, die
Waldspürnasen von Hendesse
immer donnerstags zur glei-
chen Zeit. Die Waldscouts kom-
men jeden zweiten und vierten
Freitag im Monat von 16 bis
18.30 Uhr zusammen. BUND-
kinder treffen sich einmal im
Monat donnerstags von 15 bis
18 Uhr. Die Waldspielgruppe
Mammutkinder Heidelberg fin-
det fast immer sonntags von
15 bis 17 Uhr statt.

Anmeldung im Internet
Für alle Veranstaltungen, bei
denen keine gesonderte Anmel-
dung angegeben ist, ist eine An-
meldung über das Online-Bu-
chungsportal unter www.
natuerlich.heidelberg.de mög-
lich. Weitere Informationen
zum Veranstaltungsprogramm
gibt das Buchungsbüro von
„Natürlich Heidelberg“ der
Stadt Heidelberg telefonisch
unter der Nummer 06221/
5 82 83 33. Es ist montags und
freitags von 8 bis 12 Uhr sowie
von März bis Oktober zusätzlich
mittwochs von 16 bis 18 Uhr er-
reichbar. Anfragen sind auch
per E-Mail unter
natuerlich@heidelberg.de mög-
lich. red

„Natürlich Heidelberg“
startet in den Herbst
PROGRAMM: Führungen, Exkursionen und Mitmachaktionen.

Heidelberg. Bei den zehnten
Freiwilligentagen der Metropol-
region Rhein-Neckar haben
rund 350 Freiwillige in Heidel-
berg bei der Umsetzung von
32 gemeinnützigen Projekten
mitgeholfen. Die Bandbreite
reichte von Handwerks-, Gar-
ten- und Verschönerungsarbei-
ten über Aktionen für die Nach-
barschaft im Quartier und ein
Freiwilligenpicknick bis hin zur
Unterstützung beim Kleider-
tausch sowie zur Gestaltung
von Sinneswänden für De-
menzkranke in einer Pflegeein-
richtung.

Oberbürgermeister Eckart
Würzner beteiligte sich an ei-
nem Projekt an der École Pierre
et Marie Curie im Stadtteil Wie-
blingen. Dort unterstützte er
Maler- und Renovierungsarbei-
ten im Innenbereich. „Mein
großer Dank gilt allen Freiwilli-
gen, die in Heidelberg und in
der gesamten Metropolregion
an der Umsetzung von gemein-
nützigen Projekten mitgewirkt
und etwas Gutes für ihre Mit-
menschen und die Gemein-
schaft getan haben. Gemein-
sam haben wir alle gezeigt: Wir
stehen füreinander ein und hel-
fen alldenjenigen, die unsere
Unterstützung benötigen. Ich
würde mich freuen, wenn sich
viele Helferinnen und Helfer
weiterhin ehrenamtlich enga-
gieren“, betonte Oberbürger-
meister Eckart Würzner.

Die Freiwilligentage waren
auch in Heidelberg ein Erfolg,
auch wenn vor zwei Jahren
rund 450 Freiwillige bei 50 Pro-
jekten mitwirkten. „Dass wir an
den Rekordwert von 2024 nicht
ganz herangekommen sind, ist
keine schlechte Nachricht – im
Gegenteil: Viele Projekte wur-
den 2026 bereits beim erstmals

ausgetragenen bundesweiten
,Ehrentag‘ Ende Mai oder im
Rahmen von betrieblichen Frei-
willigenprogrammen, die im-
mer mehr zunehmen, umge-
setzt. Das zeigt: Wer Unterstüt-
zung bei Projekten benötigt, fin-
det helfende Hände. Bürger-
schaftliches Engagement ist
auch dank der Freiwilligentage
fest in unserer Gesellschaft ver-
ankert“, erläuterte Würzner.

Organisation vor Ort
In Heidelberg wurden die Frei-
willigentage wie in der Vergan-
genheit von der städtischen Ko-
ordinierungsstelle Bürgerenga-
gement und Gesellschaftliches
Miteinander sowie der Freiwilli-
genAgentur Heidelberg mitor-
ganisiert und begleitet.

Die FreiwilligenAgentur Hei-
delberg berät zu Möglichkeiten
des ehrenamtlichen Engage-
ments. Für eine Beratung ist
vorab eine Terminvereinbarung
erforderlich. Diese ist über die

Internetseite www.
freiwilligenagentur-
heidelberg.de oder telefonisch
unter der Nummer 06221/
72 66 21 72 möglich. Informati-
onen rund um ehrenamtliches
Engagement in Heidelberg gibt
es unter www.engagiert-in-
heidelberg.de.

Zentraler Aktionstag
der Region
Die Freiwilligentage sind eine
Aktion der Metropolregion
Rhein-Neckar und finden alle
zwei Jahre statt. Sie sind der
zentrale Aktionstag des Ehren-
amts in der Region und der
größte ihrer Art in Deutschland.
Unter dem Motto

„Wir schaffen was“ engagie-
ren sich Freiwillige ehrenamt-
lich. Sie betätigen sich hand-
werklich, gestalten Erlebnistage
für Mitmenschen, setzen sich
für die Umwelt ein oder ver-
wirklichen Projekte aus den Be-
reichen Sport und Kultur. red

Heidelberg schafft was
ENGAGEMENT: 350 Freiwillige unterstützten 32 gemeinnützige Projekte.

Oberbürgermeister Eckart Würzner packte bei den Freiwilligentagen an
der École Pierre et Marie Curie im Stadtteil Wieblingen bei
Renovierungsarbeiten im Inneren an. BILD: TOBIAS DITTMER
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KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de
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KFZ-KAUFGESUCHE

Bitte alles anbieten
 06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

KAUFE ALLE
AUCH MIT 

MÄNGEL UND 
SCHÄDEN

WOHNMOBILE UND 
WOHNWAGEN 
ZAHLE BAR UND 
HÖCHSTPREISE

0174 187 0081 • 06258 5089921

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449 
06158 6086988

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,  Wohnmobile etc. für 
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise –  sofort 
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177 - 310 53 03
Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,  
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.  

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, auch 
mit Mängeln, bitte alles anbieten. 
Zahle bar und fair. 0 176 - 20 95 15 23 
und 0 61 58 - 74 88 214 Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle

Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder Überweisung

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch,
06222 / 6859041 od. 0176 / 23157167

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.
% 07261-1456324 oder 0176-32305020
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FLOHMARKT
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STELLENANGEBOTE

Adam. Privatankauf von Zinn, Kupfer u.
Messing jegl. Art o. Form sowie Geschirr,
Porzellan und Besteck, Uhren, Taschenuh-
ren defekt oder ganz, Möbel aller Art,
Kristall, Bernstein, Silberbesteck, Ölge-
mälde, Modeschmuck, Schreib- u. Näh-
maschinen, Teppiche, Militaria 1-2, Instru-
mente, Münzen und Silberschmuck,
Römergläser, Antiquitäten, Vorwerk und
Trachten. Gerne alles anbieten, anrufen
auch am Wochenende. G. Adam, Tel.
0159 01817369

1000 oder 640 l Wassertanks, gereinigt, 
Anlieferung möglich. Fa. Moser,  

69181 Leimen. Tel. 0152/54563297

Flohmarkt, Sa. + So., 03. + 04.10.,
68642 Bürstadt, EKZ EDEKA, 9-16 Uhr,
person Märkte 06322-95 99 95

Flohmarkt Sa. 17.10.26 von 8-15 Uhr,
Mosbach-Neckarelz Messplatz, Info:
Agentur Döring 07144-209749

Flohmarkt Sa. 10.10.26 von 6-14 Uhr, Hei-
delberg Messplatz, keine NW, Info: Agen-
tur Döring 07144-209749

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE

Suche Näh-/Schreibmaschinen, Kame-
ras, Fotoapparate, Teppiche, Bilder,
Möbel, Porzellan, Zinn, Gobelins, Hausrat
uvm. % 0171/293 7188

Suche Stand-, Wand-, Kamin-, Kuckucks-
uhren, Taschen- u. Armbanduhren aller
Art - auch defekt, uvm. % 0171/2964194

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERKÄUFE

Inge, 65 J., herzensgute Witwe u. sehr
hübsche Frau, bin einfühlsam, häuslich u.
ordentlich, finanz. abgesichert u. unab-
hängig. Ich suche pv für eine harmoni-
sche Partnerschaft einen lieben Mann (Al-
ter egal), würde Sie gerne schon am
Wochenende treffen - erfüllen Sie mir die-
sen Wunsch mit Ihrem Anruf? % 0160 –
97541357

Ich Birgit, 76 J., sehe gut aus, habe eine
tolle schlanke Figur mit schöner Ober-
weite. Ich habe lange und gerne als Fri-
seurin gearbeitet, bin anschmiegsam,
herzlich und grundehrlich. Bitte melden
Sie sich heute noch pv, wir könnten
getrennt oder auch zusammenwohnen.
Sie dürfen auch älter sein. % 06221 –
6529435

Umzugshelfer, VZ oder TZ, bei guter
Bezahlung ges. Standort: Eschelbronn.
06226 950612

DIE GRÖSSTE STELLENSUCHE DER REGION

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

Wohnmobil für unsere Familie gesucht 
von privat an privat, auch mit Mängeln,

 0 621 / 15 69 26 05

AB ANKAUF VOM KÜRSCHNER
Pelze aller Art · Gold · Schmuck · Altgold 

Silberbesteck · Münzen · Uhren · Bernstein 
Zinn · Porzellan · Teppiche · Gobelin-Bilder 

Nähmaschinen · Vorwerk-Staubsauger  
Antiquitäten · Nachlässe

Fachkundige Begutachtung & Expertise
Seriös · diskret · Barzahlung vor Ort 

Hausbesuche & Beratung unverbindlich

Antik Peter · Inh. Reinhold Peter
68305 Mannheim · Freyaplatz 13 

06 21 / 15 69 26 05

Sammler sucht Young-/Oldtimer, Mercedes, 
Porsche, BMW, etc. Bitte alles anbieten. 
Auch mit Mängeln,  0 621 / 15 69 26 05

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

„Dein erster Job! - 
2 Stunden pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

FLOHMARKT!
Mosbach: Mosbacher Werkstätten So.
11.10.: 13.00- 18.00, (Aufbau ab 10.00),
Johannes- Diakonie, Gelände im Tal,
Neckarburkener Str. 2. Jeder kann teil-
nehmen! www.flohmarkt-raebiger.de , Tel.
WhatsApp: 0171-2024857

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HEIRAT &
BEKANNTSCHAFT

Einsame Verkäuferin Sandra 49 J.,
1,69gr., schlank, sportlich, sehne mich
nach Liebe und Zärtlichkeit. Suche einen
Mann mit Humor und Lebensfreude. Wol-
len wir den Goldenen-Herbst gemeinsam
Starten und das Leben spüren, dann freue
ich mich sehr auf unser 1. Treffen. Melde
Dich ü.Pv. 015127186363

Ned schwetze,
mache!

Auf geht‘s, jetzt Job 	nden!
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WWW.Q6Q7.DE

OKTOBERFEST-S
9.10. | 17–22 UHR. Jahrmarktspiele. Fassanstich & Blask. Bayerische Spezial. Kreativ-Workshop

ERLEBNISWOCHE
10. + 11.10. | 13– 18 U. Glücksrad. Kreativ-Workshop. Kulinarisches Angeb. DJ & Tanz auf dem
Münzplatz

WWW.Q6Q7.DE

SPECIAL
R

kapelle
litäten

ENENDE
UHR

bot

JUBEL HOCH ZEHN
Q 6Q 7 IN FEIERLAUNE!

Faire Preise

Sofort Bargeld

Diskrete Abwicklung

Wir kaufen
Ihr Gold!

GOLD, SILBER, SCHMUCK, MÜNZEN UND MEHR!
www.goldfuxx.de

HEIDELBERG
Kopernikusstr. 15

(Eingang via Grüne Meile)
(Eingang via Grüne Meile)

MANNHEIM
Augustaanlage 18

KI-generiert

Leimen. Die Leimener Weinker-
we bot neben dem traditionel-
len Kerweprogramm mehrere
besondere Momente. Dazu
zählten die letzte Kerwerede
von Schlossherr Wolfgang Mül-
ler, der Besuch der ungarischen
Patengemeinde Mány sowie die
DJ-Premiere auf der Rathaus-
bühne. Drei Tage lang wurde
rund um das Stadtzentrum ge-
feiert.

Den Auftakt bildete am
Samstag der traditionelle Ker-
weumzug. Erstmals startete der
Zug bei den Technischen Be-
trieben der Stadtverwaltung
Leimen in der Wilhelm-Haug-
Straße und führte bis vor die
Rathausbühne. Dort wurden
die Vereine und Gruppen von
den Besuchern empfangen und
von Oberbürgermeister John
Ehret begrüßt.

Schlossherr Wolfgang Müller
hielt seine letzte Kerwerede.
Gemeinsam mit seinen beiden
Schlossfräulein Mara Ruhnau
und Christin Menzel wurde er
auf der Bühne verabschiedet.
Für das Trio war es der letzte
Auftritt in dieser besonderen
Rolle auf der Kerwebühne.

Auch die Verbindung zur un-
garischen Patengemeinde Má-
ny spielte bei der Kerweeröff-
nung eine wichtige Rolle. Bür-
germeister Mihály Varga war
gemeinsam mit einer Delegati-
on zu Gast und nahm an der Er-
öffnung auf der Bühne teil. Als
Zeichen der Freundschaft über-
reichte er Oberbürgermeister
John Ehret zwei gerahmte Bil-
der. Die Geschenke stehen für
die enge Verbundenheit der
beiden Gemeinden sowie für
die freundschaftliche Verbin-
dung zwischen Mihály Varga
und John Ehret, die die Städte-
patenschaft wieder mit Leben

füllt. Zum traditionellen Fassan-
stich wurde wieder einWeinfass
des Weinguts Müller angesto-
chen. Oberbürgermeister John
Ehret holte den Jungwinzer Le-
onard Müller als Vertreter der
alteingesessenen Winzerfamilie
auf die Bühne, der ihn tatkräftig
unterstützte. Der Anstich gelang
auf Anhieb, und kurz darauf
konnte der erste Wein ausge-
schenkt werden.

Boys of 69, die Stadt- und
Feuerwehrkapelle, Nadine Do-
bler, FATE und Annimels sorg-
ten am Samstag auf den Büh-
nen für Unterhaltung und be-
gleiteten die Besucher durch
den ersten Kerwetag.

Erstmals öffnete außerdem
die „Partnerschaft für Demo-
kratie Leimen“ ihre Türen. Im

neuen Büro in der Rathausstra-
ße konnten sich Interessierte
am Kerwewochenende über die
Arbeit der Partnerschaft infor-
mieren. Bei der Fotoaktion
„Zeig Gesicht für Demokratie“
waren Besucher am Kerwe-
samstag eingeladen, ein Zei-
chen für Demokratie zu setzen.
Rund 140 Personen nutzten das
Angebot.

Angebote für Kinder
und Familien
Der Sonntag stand ganz im Zei-
chen der Kinderkerwe. Im In-
nenhof des Neuen Rathauses
warteten verschiedene Mit-
machangebote der städtischen
Kindergärten auf die jungen Be-
sucher. Eine Meeresprinzessin
sowie der HOFFEXPRESS der

TSG Hoffenheim sorgten für
weitere besondere Erlebnisse.
Beim Staffellauf der vierten
Klassen der Turmschule wurde
es sportlich.

Rund um die Rathausstraße
hatte das QUER-Quartiersma-
nagement am Kerwesamstag
und -sonntag ein umfangrei-
ches Angebot vorbereitet. Ver-
schiedene Aktionen luden zum
Mitmachen, Entdecken und Be-
gegnen ein. Auf den Bühnen
präsentierten die Ballettgruppe
der Musikschule Leimen, die
KC Frösche, die Musikschule
Leimen, der Cha Cha Club und
STAGE 3 ihr Können. Musika-
lisch begleiteten die Stadt- und
Feuerwehrkapelle, Nadine Do-
bler, As Far As Low, Overdrive

Season, New2morrow und die
ZAP-Gang den Sonntag.

DJ-Premiere und Feuerwerk
Zum Abschluss wurde es am
Kerwemontag noch einmal
bunt und gesellig. Für die jüngs-
ten Gäste lud Leimen Legt Los
am Nachmittag zu einem Vier-
Gewinnt-Wettbewerb ein.

Erstmals stand mit DJ Louis
V ein DJ auf der Rathausbühne
und brachte das Publikum in
Bewegung. Die Stimmung war
ausgelassen, die Tanzfläche
schnell gut gefüllt. Gleichzeitig
sorgte Gonzo’s Jam auf demGe-
orgi-Marktplatz mit Live-Musik
für einen gelungenen Kerwe-
ausklang. Um 21.30 Uhr ver-

sammelten sich zahlreiche Be-
sucher vor dem Historischen
Rathaus zum traditionellen Ab-
schlussfeuerwerk. Gemeinsam
richteten sie den Blick in den
Himmel und bestaunten das
farbenprächtige Spektakel. Es
bildete einen stimmungsvollen
Höhepunkt des Kerwemontags
und einen besonderen Ab-
schluss der drei Festtage.

Drei Tage lang kamen Men-
schen zusammen, trafen Freun-
de und Bekannte, genossen
Musik und kulinarische Ange-
bote und feierten in der Innen-
stadt. Die Weinkerwe verbindet
Tradition und Vereinsleben mit
neuen Ideen, Musik und Begeg-
nungen. Ein besonderer Dank

gilt den Leimener Vereinen. Mit
Einsatz, Zeit und Engagement
machten sie die Weinkerwe
auch in diesem Jahr zu einem
Fest, das von der Beteiligung
und dem Miteinander vieler
Menschen lebt. Ob hinter den
Vereinsständen, bei Vorberei-
tung und Organisation, auf der
Bühne oder an vielen anderen
Stellen im Hintergrund: Ohne
dieses ehrenamtliche Engage-
ment wäre die Weinkerwe in
dieser Formnichtmöglich.

Der Dank gilt ebenso den
Schaustellern, Künstlern, dem
Organisationsteam sowie allen
Helfern, dem DRK, der Polizei
und der Feuerwehr für die Si-
cherheit. red

Fest bringt Generationen zusammen
LEIMENER WEINKERWE: Drei Tage lang prägten Musik, Begegnungen und ein abwechslungsreiches Programm die Innenstadt.

Wolfgang Müller und seine Schlossfräulein standen zum letzten Mal in ihren Rollen auf der Kerwebühne. Die Band Fate sorgte für ausgelassene Stimmung. BILDER (2): STADT LEIMEN
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Jubiläums-Gewinnspiel
Feiern Sie mit uns 80 Jahre MANNHEIMER MORGEN 
und sichern Sie sich tolle Preise!

mannheimer-morgen.de/jubi-gewinnspiel

Mit freundlicher UnterstützungMit freundlicher Unterstützung

mannheimer-morgen.de/jubi-gewinnspiel

Mit freundlicher UnterstützungMit freundlicher Unterstützung

5.000 Euro Reisegutschein

E-Bike Wert 3.222 Euro

1

2
3 Jetzt scannen & gewinnen!Technikpaket 

Wert 1.000 Euro

Herr Würzner, Sie sind sehr po-
pulär, Friedrich Merz ist es nicht.
Was muss der Bundeskanzler
ändern?
Eckart Würzner: Die Situation ist
auch für Friedrich Merz nicht
einfach. Ganz entscheidend ist
momentan, dass jeder Politiker
auf seiner Ebene den Menschen
nicht nur das Gefühl gibt, dass
er sie mitnimmt, sondern ihnen
in einem offenen und ehrlichen
Diskurs die aktuelle Situation
verdeutlicht. Und natürlich gibt
es da keine Patentrezepte, mit
denen sich die vielen Probleme
lösen lassen.

Das Hauptproblem ist gegen-
wärtig die Wirtschaft.
Würzner: Ja, sie stagniert schon
seit Jahren. Immerhin gibt es
jetzt erste Anzeichen für eine
kleine Erholung, aber das ist
bisher nur ein zaghaftes Pflänz-
chen. Wir müssen deshalb in
vielen Bereichen sparen. Das
gilt nicht nur für die Unterneh-
men, sondern auch für die
Kommunen.

Heidelberg ist in der Metro-
polregion Rhein-Neckar vergli-
chen mit Mannheim oder Lud-
wigshafen eine reiche Stadt.
Würzner: Wir sind als Wissen-
schaftsstadt reich an Wissen,
aber wir haben keinen Schatz
im Keller. Die Haushaltslage ist
auch in Heidelberg sehr ernst.
Dennoch bin ich superglück-
lich, dass ich für eine Stadt Ver-
antwortung trage, die enorme
Potenziale hat. Die Gewerbe-
steuereinnahmen haben sich
stabilisiert, obwohl Unterneh-
men im Bereich Automotive
und Energie Stellen abgebaut
und sich einen Sparkurs verord-
net haben.

2025 hat Heidelberg sogar bei
der Gewerbesteuer mit 186 Milli-
onen Euro einen neuen Rekord
eingefahren, auch im laufenden
Jahr sieht es prächtig aus. Davon
können andere Städte nur träu-
men.
Würzner: Sie dürfen nicht nur
auf 2025 und 2026 schauen. Bei
den Gewerbesteuereinnahmen
hat es in den vergangenen Jah-
ren auch eine Delle gegeben.
Aus dieser sind wir aber glückli-
cherweise wieder schnell raus-
gekommen, anders als manch
andere Stadt.

2025 hat Heidelberg sogar
den Hebesatz gesenkt, dann aber
wieder einen Rückzieher ge-
macht. Eine Zeitung fand es selt-
sam, dass die Stadt auf Einnah-

men verzichtet, gleichzeitig aber
kein Geld hat, um die Schlaglö-
cher zu reparieren.
Würzner: Das ist nicht mein Ver-
ständnis von Wirtschaft. Wenn
du eine Kuh melken willst,
musst du ihr auch Gras geben,
sonst gibt sie keine Milch. Ein-
nahmen durch Gewerbesteuern
können nur wachsen, wenn die
Unternehmen auch gut wirt-
schaften können. Wir mussten
dann aber leider doch wieder
auf den alten Hebesatz gehen
und enorme Einsparungen für
den letzten Doppelhaushalt
2025/2026 realisieren. Von ei-
nem ausgeglichenen Etat ist
Heidelberg jedenfalls weit ent-
fernt. Das müssen wir den Men-
schen vermitteln, weil sie einen
solchen Sparkurs in den vergan-
genen Jahren nicht erlebt haben
und die neue Lage bei ihnen
Ängste erzeugen kann. Den-
noch sage ich: Wir leben in Hei-
delberg noch immer auf einem
hohen Niveau und leisten uns
sehr viel.

Können Sie da mal ein paar
Beispiele nennen?
Würzner: Wir stellen für viele
Heidelberger über den Heidel-
berg-Pass kostenlose Angebote
im Bereich der frühkindlichen
Bildung und der musischen
Früherziehung bereit. Sozial
schwache Menschen können
mehrmals im Monat umsonst
ins Theater gehen. Es gibt Pro-
gramme für Lernpatenschaften
und Hausaufgabenbetreuung.
Wir haben dadurch auch sehr
hohe Übergangsquoten auf wei-
terführende Schulen. Deutsch-
landweit liegen wir da mit an
der Spitze. Für uns sind die Pi-
sa-Studien deshalb kein
Schreckgespenst. Wir haben
schon sehr früh und langfristig
in diese Strukturen investiert.
Aber das bedeutet: Wir brau-
chen mehr Geld, um mehr zu
bieten als nur den gesetzlichen
Standard. Und das steht uns
nicht mehr zur Verfügung.

Wie in Mannheim sitzt auch
Heidelberg das Regierungspräsi-
dium Karlsruhe im Nacken. Wie
stark ist der Druck?
Würzner: Das Regierungspräsi-
dium hat unsere Sparmaßnah-
men gewürdigt. Wir können
auch jetzt wieder ordentliche
Kredite für Investitionen auf-
nehmen, die zukunftsgerichtet
sind, ohne dass Heidelberg vom
Sparkurs abweicht. Man muss
da ganz offen und ehrlich sein:

Wenn wir Schulden für Kon-
sumausgaben aufnehmen, wer-
den wir der nächsten Generati-
on keinen Gefallen tun. Ich ha-
be vier Kinder und sieben En-
kelkinder. Ich kann keine Ver-
schuldung akzeptieren, die
ständig überproportional
wächst. Da brauche ich keinen
Hinweis vom Regierungspräsi-
dium, das weiß ich selber.

Aber?
Würzner: Der Bund und die
Länder überfordern die Kom-
munen, weil sie Gesetze be-
schließen, für die wir zahlen
müssen, ohne dass es dafür ei-
nen gerechten Ausgleich gibt.
Das geht nicht. Die Regel „Wer
bestellt, bezahlt“, muss gelten.
Leider ist dies aber nicht der
Fall. Allein durch Bundesgeset-
ze in den vergangenen fünf Jah-
ren musste die Stadt Heidelberg
Mehrausgaben in Höhe von
mittlerweile mehr als 70 Millio-
nen Euro jährlich hinnehmen.
An den Gesetzen selbst habe
ich nichts auszusetzen, da geht
es um Kinderbetreuung, Ganz-
tagsbeschulung, Sozialausga-
ben und die Betreuung von Ein-
zelpersonen im Rahmen der
Teilhabe. Aber ohne ausrei-
chende Gegenfinanzierung
können wir das alles einfach
nicht mehr schultern. Gleich-
zeitig gehen die geburtenstar-
ken Jahrgänge jetzt in Rente.
Und wir erleben einen explosi-
onsartigen Anstieg der Pflege-
kosten. Da liegt man pro Fall
schnell bei 3.000 bis 4.000 Euro,
wenn das die Kommunen über-
nehmen müssen und der Bund
kein Geld gibt..

Heidelberg hat 2019 als zwei-
te Stadt nach Konstanz den Kli-
manotstand ausgerufen und hat
sich ehrgeizige Ziele gesetzt, wie

zum Beispiel eine klimaneutrale
Verwaltung bis 2030.
Würzner: Heidelberg hat unter
meiner Verantwortung die Kli-
mapolitik enorm vorangetrie-
ben. Wir entwickeln wie in der
Bahnstadt seit 15 Jahren nur
noch klimaneutrale Stadtquar-
tiere. Wir werden bis 2033 mehr
oder weniger die komplette
Stadt mit Fernwärme versorgen.
Außerdem soll auf dem Lam-
merskopf ein Bürgerwindpark
entstehen. Dieser könnte klima-
neutralen Strom aus Windener-
gie für bis zu sieben Stadtteile
liefern.

Die Stadt Mannheim drückt
bei der Klimawende mit Blick
auf die Finanzen auf die Bremse.
Ist so etwas bei Ihnen auch in
der Diskussion?
Würzner: Nein, der Klimaschutz
ist wesentlich für unsere Zu-
kunft und ja auch eine ökono-
misch sinnvolle Maßnahme.
Mit dem Bau erneuerbarer
Energieanlagen stellen wir un-
sere Energieversorgung nach-
haltig auf – und das wirtschaft-
lich rentabel. Natürlich darf
man aber nur in Projekte inves-
tieren, die sich auch rentieren.
Eine Windanlage darf ich auch
nur dort bauen, wo nicht immer
Flaute ist.

Auch ein nachhaltiges Mobi-
litätsnetz trägt zum Klimaschutz
bei. Die „New York Times“ hat ja
2021 einen Artikel über Heidel-
berg mit der Überschrift veröf-
fentlicht: „Die Stadt, in der Autos
nicht willkommen sind.“
Würzner: Naja, rund 80 Prozent
der Pendler kommen noch mit
dem Auto in die Stadt. Aus dem
Rhein-Neckar-Kreis sind das al-
lein mehr als 38.000 pro Tag.
Unter den sozialversicherungs-
pflichtigen Beschäftigten ist die

Zahl der Pendler von 2020 bis
Mitte 2025 um knapp 8.000 auf
69.410 gewachsen. Also ein An-
stieg um 12,5 Prozent. Inner-
städtisch sieht das ganz anders
aus. Hier werden mehr als 80
Prozent der Wege zu Fuß, mit
dem Rad oder dem ÖPNV zu-
rückgelegt. Wir haben auch ein
gut ausgebautes S-Bahn-Sys-
tem, aber da gibt es Verbesse-
rungsbedarf. Für eine Verbin-
dung von Heidelberg nach
Schwetzingen fehlt noch die
Abzweigung im Bereich Frie-
drichsfeld. Das soll 15 Jahre
dauern. Unglaublich. Auch das
weitere Gleis zwischen Mann-
heim und Heidelberg soll erst
bis 2040 kommen. Das ist unse-
re Hauptschlagader, da schlägt
man die Hände über dem Kopf
zusammen.

Viele Leute kommen natür-
lich wegen der Hauptstraße
nach Heidelberg. In einer bun-
desweiten Untersuchung der
großen Einkaufsstraßen landete
Heidelberg 2025 im Vielfaltsran-
king auf Platz eins. Demnach ist
die Zahl der Geschäfte in Heidel-
berg am größten, außerdem sind
fast die Hälfte davon inhaberge-
führt. In den sozialen Netzwer-
ken gab es dagegen viel Häme.
Würzner: Die Innenstadt ist
noch immer in einem hervorra-
genden Zustand. Viele gehen
gerne bei uns einkaufen. Dass
sich so vieles in der Innenstadt
konzentriert, finde ich gut. Das
sorgt für eine hohe Anziehungs-
kraft. Deshalb habe ich mich
gefreut, dass wir für den ehema-
ligen Kaufhof eine tolle Lösung
gefunden haben. Es wird weiter
dort Einzelhandel geben, aber
nicht mehr auf fünf bis sechs
Stockwerken. Eine Gastronomie
soll es auch geben. Da entsteht

ein schönes Konzept. Das ist ex-
trem wichtig, denn der Bis-
marckplatz ist die zentralste
Stelle in Heidelberg.

Also alles super in Heidel-
berg?
Würzner: Nein, wir sehen schon
eine deutliche Veränderung des
Konsumverhaltens der Bevölke-
rung. Je stärker das Internet-
Shopping wird, desto weniger
gehen die Leute in die Geschäf-
te. Diese Entwicklung gibt es
auch in Heidelberg, aber das
führt eher zu einer Ausdünnung
der Infrastruktur in der ländli-
chen Region, wenn dort dann
zum Beispiel auch die letzte
Postfiliale schließt. Wir haben
ähnliche Herausforderungen
auch in den Stadtteilen von Zie-
gelhausen über Schlierbach bis
Kirchheim. Wir müssen die
Stadtteile aufwerten, neue Zent-
ren mit hoher Aufenthaltsquali-
tät schaffen, damit die Leute vor
oder nach dem Kaffee auch ein-
kaufen gehen. Ein gutes Bei-
spiel, wo dies bereits gelungen
ist, ist Rohrbach. Und eines soll-
ten Sie bitte auch noch mitneh-
men.

Was denn?
Würzner: Eine Stadt muss gut er-
reichbar sein, nicht nur mit der
Bahn oder dem Fahrrad, son-
dern durchaus auch mit dem
Pkw. Wir sind keine autofeindli-
che Stadt. Ich glaube, jede Mo-
bilität ist notwendig, um den
Einzelhandel zu unterstützen.
Deshalb haben wir auch ein gu-
tes Parkleitsystem.

Sie haben vorher den Bis-
marcksplatz als zentralsten Ort
der Stadt erwähnt. Bisher darf
die Polizei aber nur am Bahn-
hofsvorplatz Kameras einsetzen.
Nervt Sie das?
Würzner: Der Bismarckplatz ist
neben dem Bahnhofsvorplatz
eine wichtige Umsteigestation.
Auch dort müssen sich die
Menschen sicher fühlen. Seit-
dem wir auch in den Bussen
Kameraüberwachung haben,
hat sich auch der Vandalismus
drastisch reduziert. Ich halte ei-
ne Videoüberwachung auch auf
dem Bismarckplatz für sinnvoll.
Dafür behalten wir die Krimina-
litätszahlen genau im Blick..

Dass wir auch über die AfD
reden müssen, ist Ihnen ja be-
stimmt klar. In Sachsen-Anhalt
greift die rechtsextreme Partei
nach der Macht. Im Heidelber-
ger Gemeinderat sitzen AfD-Po-
litiker, die im baden-württem-

bergischen Verfassungsschutzbe-
richt mit üblen Facebook-Posts
auftauchen. Wie können Sie da
immer so ruhig bleiben?
Würzner: Man muss sehr genau
hinhören und überlegen, wie
man auf die Aussagen der AfD-
Stadträte reagiert. Jede Überhö-
hung führt zu einer stärkeren
Wahrnehmung. Bei uns in Hei-
delberg ist das noch gut hand-
habbar. Wir sind eine der aka-
demischsten, intellektuellsten,
internationalsten und weltof-
fensten Städte in Deutschland.
Der Umgang hat sich aber deut-
lich verändert. Früher saßen im
Gemeinderat Personen, die ich
kannte. Heute werden teils auf-
geschriebene Texte vorgelesen,
die nicht einmal zur Tagesord-
nung passen.

Haben Sie Angst, dass sich die
AfD auch in Heidelberg ausbrei-
tet?
Würzner: Nein, die Situation in
Heidelberg ist eine andere. Aber
man muss trotzdem aufpassen.
In der Diskussion über das The-
ma Windkraft war ich entsetzt,
wie weit entfernt von Fakten
und Wissenschaft Behauptun-
gen die Runde gemacht haben.
Wie kann man denn ernsthaft
der Meinung sein, dass es kei-
nen Klimawandel gibt? Man
kann gar nicht glauben, dass so
etwas gesagt wird.

Sie haben vorher die Baby-
boomer erwähnt. Sie sind Jahr-
gang 1961 und könnten 2030 in
Rente gehen. Theoretisch könn-
ten Sie dann aber auch für eine
vierte Amtszeit kandidieren. Ha-
ben Sie darauf Bock?
Würzner: Wenn man dann
24 Jahre einer Stadt gedient hat,
dann heißt das: jeden Tag arbei-
ten, auch samstags und sonn-
tags. Irgendwann sagt auch die
Familie zurecht: Wir erwarten,
dass wir irgendwann etwas
mehr von dir haben. In vier Jah-
ren sollte dann mal eine andere
Person meinen Job überneh-
men.

Geben Sie bis 2030 Vollgas
oder lassen Sie es langsam ruhi-
ger angehen?
Würzner: Jeder, der mich kennt,
weiß: Ich bin kein ruhiger
Mensch. Ich habe noch viel vor:
Wir wollen Heidelberg weiter
zukunftsfähig machen, Patrick-
Henry-Village zum 16. Stadtteil
entwickeln und Kindern und
Jugendlichen weiter beste Ent-
wicklungschancen bieten.

Eckart Würzner/miro/was

Würzner: „Haushaltslage sehr ernst“
INTERVIEW: Heidelbergs Oberbürgermeister Eckart Würzner beklagt, dass die Kommunen eine zu hohe Last schultern müssen.
Der Politiker erklärt, wie sich das auf das Leben in der Stadt auswirkt und wie es dem Einzelhandel in der City geht.

„Die Innenstadt ist noch immer in einem hervorragenden Zustand“, findet Oberbürgermeister Eckart
Würzner. Doch die Vielfalt des Angebots und der inhabergeführten Geschäfte sei kein Selbstläufer.

BILD: PHILIPP ROTHE



LOKALESFR./SA, 02./03. OKTOBER 2026 9BADISCHE ANZEIGEN-ZEITUNG

Möbel Ehrmann erö�net neue Wohnwelten
auf zwei komplett neu gestalteten Etagen

Anzeige – Mehr Inspiration, mehr Vielfalt, mehr Wohngefühl: Möbel Ehrmann präsentiert seine neu gestalteten Wohnwelten und lädt Kundinnen und Kunden zum Entdecken ein.

Heidelberg. Möbel Ehrmann
setzt neue Maßstäbe für mo-
dernes Wohnen: Auf gleich
zwei komplett neu gestalteten
Etagen erwartet Besucherin-
nen und Besucher ab sofort
eine inspirierende Welt rund
um Einrichtung, Design und
individuelle Wohnideen.
Mit der Neugestaltung scha!t
Möbel Ehrmann ein Einkaufs-
erlebnis, das weit über die
Präsentation einzelner Mö-
belstücke hinausgeht. Unter-
schiedliche Wohnsituationen,
harmonisch inszenierte Räu-
me und sorgfältig aufeinander
abgestimmte Einrichtungs-
konzepte zeigen, wie vielfäl-
tig und individuell modernes
Wohnen sein kann.

Räume, die Ideen
entstehen lassen

Ob gemütliches Zuhause, stil-
volles Wohnzimmer, moder-
nes Esszimmer oder ganz per-
sönliche Einrichtungslösung
– die neuen Wohnwelten bie-
ten zahlreiche Anregungen für
unterschiedliche Geschmä-
cker und Lebensstile.
Auf den beiden neu gestalte-
ten Etagen können Besuche-
rinnen und Besucher Möbel

und Wohnaccessoires in kom-
plett neuen Raumkonzepten
erleben. Farben, Materialien,
Formen und Licht werden zu
stimmigen Wohnwelten kom-
biniert und machen es leicht,
eigene Ideen für das Zuhause
zu entwickeln.
„Wir möchten unseren Kun-
dinnen und Kunden nicht ein-
fach Möbel zeigen, sondern ih-
nen echte Inspiration geben“,
sagt Ingrid Ehrmann. „Die
beiden neu gestalteten Etagen
zeigen, wie aus einzelnen Mö-
beln ein harmonisches Zuhau-

se entstehen kann. Dabei steht
für uns immer der Mensch und
sein persönlicher Wohnstil im
Mittelpunkt.“

Von der Inspiration zur
persönlichen Wohnlösung

Die neue Gestaltung verbindet
aktuelle Wohntrends mit zeit-
losen Einrichtungsideen. Un-
terschiedliche Stilrichtungen
und Wohnkonzepte machen
die neuen Etagen zu einem
Ort, an dem sich entdecken,
vergleichen und planen lässt.
Dabei steht den Kundinnen

und Kunden das erfahrene Be-
ratungsteam von Möbel Ehr-
mann zur Seite. Von der ersten
Inspiration bis zur konkreten
Planung können individuelle
Wünsche und Vorstellungen
gemeinsam entwickelt wer-
den.

Erö�nung mit
vielen neuen Eindrücken

Zur Erö!nung der neuen Wohn-
welten lädt Möbel Ehrmann
alle Interessierten herzlich ein,
die komplett neu gestalteten
Etagen selbst zu entdecken.

„Kommen Sie vorbei, lassen
Sie sich inspirieren und erle-
ben Sie unsere neuen Wohn-
welten live“, so Hausleiter �o-
mas Kornecki. „Wir freuen uns
darauf, gemeinsam mit unse-
ren Kundinnen und Kunden
den nächsten Schritt in eine
neue Wohnwelt zu gehen.“
Mit der Neugestaltung ist der
Umbau noch lange nicht abge-
schlossen. Bis Ende des Jahres
soll sich der Standort weiter
grundlegend verändern. Ge-
plant sind weitere neue Wohn-
welten und ein komplett neu
gestaltetes Eingangsportal, das
dem Haus auch von außen ein
neues Gesicht geben wird.
Die Ehrmann Wohn- und Ein-
richtungs GmbH hat sich in
den letzten Jahren als führen-
der Anbieter von Wohn- und
Küchenlösungen etabliert. Ins-
besondere die hausinternen
Logistik- und Montageteams
mit professionellen Schreinern
setzen Maßstäbe im Handel.

Möbel Ehrmann
Haus Heidelberg
Hertzstraße 8
69126 Heidelberg
Tel. 062213122-0
www.moebelehrmann.deUmfassend neu gestaltet präsentieren sich die beiden Etagen im Haus Heidelberg. BILD: MÖBEL EHRMANN

Unterschiedliche Stilrichtungen und Wohnkonzepte finden bei
Möbel Ehrmann Heidelberg ihren Platz. BILD: MÖBEL EHRMANN
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Leimen. Die Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Leimen startet
gemeinsam mit dem QUER-
Quartiersmanagement einen
Namenswettbewerb für den
Leimener Baustellenlöwen. Bis
zum 10. Oktober 2026 können
Bürger kreative Vorschläge für
das inzwischen bekannte Mas-
kottchen der Baustellenkom-
munikation einreichen.

Vorschläge
online und per Postkarte
Der Löwe begleitet die Kommu-
nikation rund um Baustellen
und Projekte in Leimen. Er ist
regelmäßig auf verschiedenen
Informationskanälen der Stadt
zu sehen, verfügt bisher jedoch
über keinen festen Namen. Ge-
sucht wird eine Bezeichnung,
die zum Löwen passt, leicht zu
merken ist und gerne eine krea-
tive Note mitbringt.

Namensideen können über

die Baustellenkommunikation
auf der Internetseite der Stadt
Leimen oder per Postkarte ein-
gereicht werden. Die Postkarten
liegen in den Bürgerämtern in
Leimen, St. Ilgen und Gauan-
gelloch, in der Stadtbücherei,
im QUER sowie im Büro der
Partnerschaft für Demokratie,
kurz PfD, aus.

Für ausgefüllte Postkarten
steht im PfD-Büro in der Rat-
hausstraße 15 eine Einwurfbox
bereit. Die Angabe des eigenen
Namens ist freiwillig.

Abstimmung im Oktober
Nach Ende der Einreichungs-
frist wird aus den eingegange-
nen Ideen eine Auswahl getrof-
fen. Vom 11. bis 25. Oktober
2026 kann anschließend online
über den Favoriten abgestimmt
werden. Der neue Name des
Baustellenlöwen soll am 2. No-
vember bekannt gegeben wer-

den.
Mit der Aktion erhält der Lö-

we einen festen Namen, der
künftig in der Baustellenkom-
munikation verwendet werden
kann. Ziel ist es, die Kommuni-
kation rund um Projekte und
Baustellen in Leimen persönli-
cher zu gestalten und Bürger
auf einfache Weise einzubezie-
hen.

Gutscheine
für die besten Ideen
Für die drei bestplatzierten Na-
mensvorschläge gibt es Gut-
scheine zu gewinnen. Der erste
Platz erhält einen Gutschein
von Spielgut Leimen. Für den
zweiten Platz gibt es einen Gut-
schein für die Luftballon-Welt
BER-Ball Leimen. Der dritte
Platz wird mit einem Gutschein
der Eisdiele Dolce Freddo aus-
gezeichnet. red

Baustellenlöwe
sucht einen Namen
WETTBEWERB: Vorschläge können bis 10. Oktober eingereicht werden. 

Der Leimener Baustellenlöwe begleitet die Kommunikation zu Projekten und Baustellen in der Stadt und soll
nun einen festen Namen erhalten. BILD: STADT LEIMEN

Heidelberg. Der historische Her-
kulesbrunnen auf dem Heidel-
berger Marktplatz kann seit
Kurzem auch als Trinkbrunnen
genutzt werden. Nach Ab-
schluss der technischen Arbei-
ten, dem Nachweis der Einhal-
tung rechtlicher Vorgaben und
einer abschließenden Wasser-
untersuchung wurde der Brun-
nen für die Trinkwassernutzung
freigegeben.

Trinkwasser kann direkt am
Auslauf entnommen werden.
Das Wasser im Brunnentrog ist
dagegen nicht zum Trinken be-
stimmt. Eine Kennzeichnung
am Brunnen weist auf das An-
gebot hin. Gerade an heißen Ta-
gen sind frei zugängliche Trink-
möglichkeiten im öffentlichen
Raum von besonderer Bedeu-
tung. Die Stadt Heidelberg baut
ihr Netz an Trinkbrunnen des-
halb kontinuierlich aus. Dane-
ben wird seit Jahren geprüft, ob
bestehende Brunnen für die
Trinkwassernutzung geeignet
sind.

Winterpause für den Brunnen
Am Herkulesbrunnen endet die
diesjährige Saison. Der Brun-
nen wird abgeschaltet und geht
in die Winterpause. Im Frühjahr
2027 soll er nach erneuter Was-
serprüfung wieder für die Trink-
wassernutzung freigegeben
werden.

Die Umrüstung eines histori-
schen Brunnens ist mit beson-
deren technischen, hygieni-
schen und denkmalpflegeri-
schen Anforderungen verbun-
den. Beim Herkulesbrunnen
wurden unter anderem Lei-
tungsanschlüsse und verwen-
dete Materialien überprüft. Zu-
dem wurden technische Vor-
kehrungen zum Schutz des
Trinkwassernetzes getroffen.
Auch die Abdeckungen des
Brunnens mussten angepasst
werden.

Kornmarkt
als weiterer Standort
Seit rund drei Jahren prüft die
Stadt, welche historischen
Brunnen sich für eine Nutzung
als Trinkwasserbrunnen eig-

nen. Dafür wurden sämtliche
Brunnen in der Altstadt be-
trachtet. Neben dem Herkules-
brunnen soll auch der histori-
sche Brunnen auf dem Korn-
markt entsprechend umgerüs-

tet werden. Dort sind noch An-
passungen an den Abdeckun-
gen der Brunnentröge erforder-
lich.

Für Trinkbrunnen gelten ho-
he Anforderungen an die Was-
serqualität. Nach der Winter-
pause wird der Herkulesbrun-
nen zunächst wieder einge-
schaltet. Nach einer rund zwei-
wöchigen Anlaufphase wird das
Wasser auf chemische und mik-
robiologische Parameter unter-
sucht. Erst danach wird der
Brunnen wieder für die Trink-
wassernutzung freigegeben. Im
weiteren Betrieb finden alle vier
Wochen mikrobiologische Kon-
trollen statt.

Ausbau im Stadtgebiet
Neben den historischen Brun-
nen gibt es in Heidelberg bereits
mehrere eigens eingerichtete
Trinkbrunnen: auf der Haupt-
straße an der Providenzkirche,
am Wasserspielplatz in Neuen-
heim und an der „alla hopp!-
Anlage“ in Kirchheim. Der
Trinkbrunnen am Europaplatz
wird 2026 an einen neuen
Standort am Czernyring ver-
setzt. Sind die Ergebnisse einer
Testphase mit entsprechenden
Beprobungen erfolgreich, kann
dieser Brunnen voraussichtlich
noch im Oktober 2026 genutzt
werden.

Zudem sollen im laufenden
Jahr Trinkbrunnen an vier wei-
teren Standorten hinzukom-
men: am Wilhelmsplatz in der
Weststadt, am Paradeplatz auf
den Campbell Barracks, am
Mark-Twain-Abenteuerspiel-
platz in der Südstadt sowie im
Grahampark in Handschuhs-
heim. Diese sollen noch 2026
fertiggestellt werden und ab der
Saison 2027 zur Verfügung ste-
hen. red

Durstlöscher mit
besonderer Geschichte
MARKTPLATZ HEIDELBERG: Historischer Brunnen wurde technisch umgerüstet.

Der historische Herkulesbrunnen auf dem Marktplatz in der
Heidelberger Altstadt ist jetzt auch als Trinkwasserbrunnen nutzbar. BILD:

STADT HEIDELBERG
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